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ERLEBNISFELD 
HEIDENGRABEN

Die drei Albgemeinden Erkenbrechtsweiler, Grabenstetten 
und Hülben beheimaten auf ihrer Fläche die Überreste der 
 größten keltischen Siedlung in Mitteleuropa – den 
 Heidengraben.
Noch heute – über 2000 Jahre später – sind Teile des 
 ge waltigen Siedlungsmonuments gut im Gelände sichtbar, 
zum Beispiel die am Burrenhof liegenden, teilweise 
 rekonstruierten Gräberfelder. Die ehemaligen Befestigungs­
wälle, die dieser Region ihren Namen gegeben haben, 
sind noch heute gut zu erkennen und können über weite 
 Strecken begangen werden. Die historische Kulturland­
schaft des Erlebnisfelds Heidengraben ist an verschiedenen 
 Stellen erfahrbar.  

Besuchen Sie die einzelnen Etappen des Erlebnisfelds 
 Heidengraben, um die größte keltische Siedlung Europas 
im Gesamten zu erfassen. Dabei nehmen einzelne Orte 
 unter einander Bezug und schaffen durch ihre Besonder­
heiten das Besuchserlebnis. Von Klein bis Groß – es ist für 
 jeden  etwas dabei.
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DAS HEIDEN GRABEN-
ZENTRUM

Erleben Sie auf über 350 Quadratmetern Fläche die 
 spät keltische Geschichte im Informationszentrum hautnah: 
Filme, Audios und Simulationen erwecken die Kelten und 
die Geschichte der Region zum Leben. Architektonisch ist 
das Zentrum an ein Hügelgrab angelehnt. Installationen und 
 Rekonstruktionen laden zum Entdecken des multimedialen 
Ausstellungshighlights ein: Kulissen des keltischen dörflichen 
Lebens lassen Sie auf Zeitreise gehen.

Das Heidengrabenzentrum ist rollstuhlgerecht und barriere­
arm. In unserem Bistro erwarten Sie Kaffeespezialitäten, 
 Gebäck und saisonal ausgesuchte Genüsse.
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VIRTUELLE 
ZEITREISE 

ZU DEN KELTEN

Öffnungszeiten
Donnerstag bis Sonntag, 
ganzjährig inkl. Feiertage
11.00–17.00 Uhr

Parken
Als Parkplatz steht der P2 
 Wanderparkplatz „Hochholz /   
 Astropfad“ zur Verfügung  
(kostenpflichtig).

Adresse / Kontakt
Heidengrabenzentrum
Burrenhof 2
73268 Erkenbrechtsweiler
Telefon: 07026 9579030 
info@region­heidengraben.de
www.region­heidengraben.de 

Eintrittspreise
Erwachsene 8,00 €
Erwachsene mit Ermäßigung 1 6,00 €
Kinder unter 6 Jahren frei
Kinder (6–17 Jahre) 5,00 €
Familienkarte 2 20,00 €

1 Senior/­innen (ab 65 Jahren), Menschen mit Handicap 
 und Schüler/­innen und Student/­innen (Vorlage Ausweis) 
2 Zwei Erwachsene mit eigenen Kindern
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DER KELTEN-
ERLEBNIS-PFAD

Begeben Sie sich mit Hilfe der kostenfreien multimedialen 
App „Kelten­Erlebnis­Pfad“ an insgesamt 8 Informations­
stationen in längst vergangene Zeiten. Faszinierende Einblicke, 
spannende Daten und Fakten zur Geschichte der Kelten 
und der Region erhalten Sie auf dem 6 km langen Weg durch 
das spätkeltische Oppidum. In einer unvergleichbar sich 
 ergänzenden Weise finden Sie hier Informationen an unter­
schied lichen Stationen. Ein Hörspiel entführt direkt in diese 
Welt. Start ist am P2 „Wanderparkplatz Hochholz / Astropfad“.

APP MIT 
VIRTUELLEM 
3D-ERLEBNIS 

UND HÖRSPIEL
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DAS ZANGENTOR G 
IN ERKENBRECHTS-
WEILER

In Erkenbrechtsweiler befindet sich eines von insgesamt 
 8  Toren, die direkt in die ehemalige keltische Siedlung führten. 
Dank des Engagements durch FAKT e. V. wurde die Rekon­
struktion aus den 1980er Jahren restauriert und kann besichtigt 
werden. Animationen und Augmented Reality lassen das 
 geschäftige Treiben an den Außengrenzen der Siedlung virtuell 
aufleben. Mittels QR­Codes kann in das  Geschehen direkt vor 
Ort am Tor G eingetaucht werden. Die noch sichtbaren Überreste 
der Tore A, C, D, E und F können entlang des Achsnagelweges 
erkundet werden.

Das Zangentor ist ganzjährig frei zugänglich.
Restaurierung, touristische Erschließung und Digitalisierung   
werden  betrieben und gefördert von FAKT e.V.  
www.fakt­heidengraben.de
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GRABENTURM
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DAS KELTEN MUSEUM 
IN  GRABENSTETTEN

Der Schwerpunkt der Ausstellung liegt auf der Spätlaténezeit, 
in der das keltische Oppidum am Heidengraben errichtet 
 wurde. Daneben werden Fundstücke aus der späten Bronze­, 
frühkeltischen  Eisen­ und der Frühlaténezeit  präsentiert. 
 Erläuternde  Tafeln, Karten und Rekonstruktionszeichnungen 
vervollvständigen die Ausstellung.

Adresse / Kontakt
Keltenmuseum Grabenstetten
Böhringer Straße 7
72582 Grabenstetten

Telefon: 07382 9415040 (Rathaus)
Rose Gruner (ehrenamtliche  Museumsleiterin)

Das Museum wird vom Förderverein 
 Heidengraben e.V.  betrieben. 
www.kelten­heidengraben.de

Öffnungszeiten
Sonntag, Mai bis September 
14:00–17:00 Uhr
Der Eintritt ist frei.

DAS 
OPPIDUM 
VON OBEN
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STRUKTIONEN

Entdecken Sie die gewaltige Größe der Keltensiedlung von 
oben und verschaffen Sie sich einen einzigartigen Überblick 
über die Region am Heidengraben. Der Turm ist ganzjährig 
frei zugänglich.
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DAS KELTISCHE 
 OPPIDUM 
 ERWANDERN

Der 27 km lange Achsnagelweg führt  entlang des Albtraufs 
vorbei an historischen  Siedlungsresten wie Zangentor 
und  Hügelgrab. 19 Infor mationstafeln vermitteln Wissen zur 
 keltischen Geschichte.
Wegesymbol: Achsnagel eines zweirädrigen  keltischen Kampfwagens

Der ca. 5 km lange Premiumspazierwanderweg  hoch gehsiedelt 
führt mitten durch die einst belebte  größte  Keltensiedlung 
 Mitteleuropas zu den Aussichts punkten  „Brille“ und Drachen­
felsen. Der Blick ins Tal lässt  erahnen, weshalb sich die Kelten 
hier niederge  lassen  haben. 
Wegesymbol: hochgehsiedelt

 
Die 24 km lange Flegga-Ronde führt zwischen den  Highlights 
auf der Vorderen Berghalbinsel der Schwäbischen Alb die 
Wanderer zu markanten Aussichtsfelsen, strecken weise ent­
lang des keltischen Oppidums und saftiger Wiesen sowie zu 
abwechslungsreichen Sehenswürdigkeiten.
Wegesymbol: orangenes Kleeblatt
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DEN 
KELTEN AUF 
DER SPUR

Die Wanderwege lassen sich in 
 verschiedene Etappen teilen und sind 
auch nur streckenweise erwanderbar.



BESUCHSADRESSE 
HEIDENGRABENZENTRUM

 
 Region am Heidengraben 
www.facebook.com/RegionamHeidengraben/ 

regionamheidengraben 
www.instagram.com/regionamheidengraben/ 

regionamheidengraben4075 
www.youtube.com/@regionamheidengraben4075 

Adresse / Kontakt
Heidengrabenzentrum
Burrenhof 2
73268 Erkenbrechtsweiler
Telefon: 07026 9579030 
info@region­heidengraben.de
www.region­heidengraben.de 

Eintrittspreise
Erwachsene 8,00 €
Erwachsene mit Ermäßigung 1 6,00 €
Kinder unter 6 Jahren frei
Kinder (6–17 Jahre) 5,00 €
Familienkarte 2 20,00 €

Öffnungszeiten
Do–So, 11–17 Uhr 
inkl. Feiertage, die auf diese 
Tage fallen

Parken
Als Parkplatz steht der P2 Wander­
parkplatz „Hochholz /    Astropfad“ 
zur Verfügung  (kostenpflichtig).

1 Senior/­innen (ab 65 Jahren), Menschen  
 mit Handicap und Schüler/­innen und    
 Student/­innen (Vorlage Ausweis) 
2  Zwei Erwachsene mit eigenen Kindern 

bis 17 Jahren
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Gefördert durch

Impressum
Zweckverband Region am Heidengraben
Böhringer Straße 10   
72582 Grabenstetten
Vertreten durch Bürgermeister  
Siegmund Ganser (Verbandsvorsitzender)

Tourismusinfrastrukturprogramm 
der Landesregierung 
Baden­Württemberg


